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MWause zwischen schweren Kämpfen
Wie im vergangenen Jahr haben die Politiker es auch

diesmal verstanden , eine der wichtigsten Angelegenheiten
bis Weihnachten zum Abschluß zu bringen und das hohe Fest
zu einer Art Trennungslinie zu machen : In Basel die
Beratungen des Sonderausschusses der Bank für Inter¬
nationale Zahlungen , in Washington der erbitterte
Kampf im Senat um das Hoover-Jahr , in Deutschland
sie ergänzenden Notverordnungen , — alle diese Leistungen,
wie man sich zu ihnen auch stellen mag, wurden in höchster
Eile im letzten Augenblick vollbracht, im letzten Augenblick
vor Weihnachten. Nur in einem Land hat man die Feier¬
tage dazu auserwählt , um ein großes Arbeitspensum zu
absolvieren und wichtige Entscheidungen zu treffen : die par¬
lamentarische Saison inMoskau war so errechnet, daß sie
in den Weihnachtstagen ihren Höhepunkt erreichen mußte.
Nichts Verwunderliches für ein Land , in dem Weihnachten
nicht mehr als Feiertag gilt . Die Reden von Molotow,
dem „Reichskanzler" Rußlands , Kuibyschew , dem Vorsitzen¬
den der Staatlichen Plan -Kommission , Erinko , dem Fi¬
nanzvolkskommissar, das waren die Sensationen Rußlands
in den Tagen des Weihnachtsfestes. Mit äußerstem Nach¬
druck wird in Moskau zum Jahresende gearbeitet : Rückblick
aus das im Jahre 1931 Erreichte, Ausblick auf das im
Jahre 1932 zu Erreichende, die letzten Vorbereitungen zu
dem Kampf um das vierte und letzte Jahr des Fünfjahres-
Planes (laut Parole „Fünfjahresplan in vier Jühren " ),
das ist die Beschäftigung der verantwortlichen Männer
Rußlands in den Tagen , in denen die übrige Welt sich trotz
aller Wirrnisse und Sorgen Ruhe gönnt.

l Wenden wir nun unseren Blick Europa und Amerika zu,
so werden wir feststellen müssen , daß die Politik nach den
Weihnachtstagen ganz im Zeichen der schicksalsschweren
Auseinandersetzung über Mittel und Wege stehen wird , die
zur Lösung der Finanz - und Kreditkrise führen könnten.
Die Reparationen , Kriegsschulden, lang - und kurzfristigen
Kredite haben den Staatsmännern und Wirtschaftspoliti¬
kern selbst in den Feiertagen keine Ruhe gelassen . Zwar
ist, wie erwähnt , noch vor Weihnachten ein gewisser Ab¬
schluß in den Beratungen über diesen gesamten Fragen¬
komplex erzielt worden, aber es handelt sich nur um die
erste Etappe eines sehr schwierigen Weges. Sowohl
die Washingtoner Kongreßdebatte , wie das Gutachten des
Baseler Sonderausschusses, bilden nur einen Ausgangs¬
punkt für weitere Besprechungen, die mit äußerster Eile und
dabei mit größter Sorgfalt vorbereitet werden müssen.

Amerika will sich von den europäischen Fragen zurück¬
ziehen , darum soll nun zwischen Frankreich und England
die Regierungskonferenz vorbereitet werden, die in stark
drei Wochen ihren Anfang nehmen wird . Daß dabei Frank¬
reich versuchen wird , seinen Standpunkt : Aufschiebung der
ganzen Schuldenregelung und Aufrechterhaltung des Noung-
planes durchzudrücken versucht , versteht sich von selbst.

USA . und Neparationsoerhandlungc::
Neuyork, 28 . Dez . Im Zusammenhang mit der Ankün¬

digung des Staaatsdepartements , von einer Teilnahme av
der Reparationskonferenzabzusehen, erfährt „ Herald Tri¬
büne " aus offiziellen Kreisen , die Regierung sei der Ansicht,
daß Europa vor allem zwei Aufgaben lösen müsse : di«
Frage der Zahlungsfähigkeit Deutschlands und die Auf¬
stellung eines Programms zur wirtschaftliche» Erholung
Europas. Würde ein solches Stabilisierungsprogramm Zu¬
standekommen, so sei die Regierung geneigt, die Kriegs-
fchuldenfrage in Erwägung zu ziehen. Dabei werde sie jedoch
die Zahlungsfähigkeit der einzelnen Länder individuell be¬
rücksichtigen. Keinesfalls beabsichtige die Regierung , irgend¬
wie die Folgen einer Einstellung der Reparationszahlungen
aus sich zu nehmen.

Amrrika und bas internationale
Echulbenvrvblem

Washington , 28 . Dez . In amtlichen Kerisen wird es nach wie
vor abgelehnt , zum Baseler Bericht und zur internationalen
Schuldenkonferenz Stellung zu nehmen. Jedenfalls hat sich aber
an der hiesigen Einstellung zu diesen Problemen nichts geändert.
Diese Einstellung geht dahin , daß die amerikanische Regierung
bei der bekannten Abneigung im Bundeskongreß , wie in weiten
Kreisen der amerikanischen Bevölkerung gegen ein Anbieten wei¬
terer finanzieller Opfer nicht wieder die Initiative ergreifen
wird . Im allgemeinen wird der Baseler Verickt bier als ein
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DriiMlaM tkktrr Ausweg
Englische Meinung : Deutschland wird Zahlung verweigern

London , 28 . Dezember . Die Veröffentlichung des Base¬
ler Berichts hat in der Londoner City wenig Begeisterung
hervorgerusen . Die allgemeine Ansicht geht dahin , daß die
kommende Reparationskonferenz wiederum nur eine Kom¬
promißlösung finden , und daß die dann weiter bestehende
Angewißheit über die Zukunft Deutschlands jede nennens¬
werte Besserung der Weltwirtschaftslage verhindern wird.

Man hat den Eindruck, daß die offiziellen Kreise der
City die kurze Zeit , die noch bis zur Eröffnung der Repa¬
rationskonferenz übrig bleibt , zu einem Angriff auf die
Stellung Frankreichs in der Reparationsfrage benutzen
wollen . Täglich wird in den führenden Finanzblättern
die Forderung erhoben , Deutschlands Jahresleistungen auf
eine Grundlage zu stellen, die der Welt das Vertrauen in
seine Kreditfähigkeit wiedergibt und seiner Leistungsfähig¬
keit nach dem Stande seiner wirtschaftlichen Lage angepaßt

' ist . Man denkt dabei an eine grundlegende Aenderung in
! der Berechnung der Reparationsleistungen überhaupt.
! Ebenso vertritt man einstimmig die Ansicht, daß eine
? Loslösung der Kriegsschuldenfrage von den Reparations¬problemen nicht mehr möglich ist, und daß, falls Amerika

kein Einsehen zeigt, Europa die Initiative ergreifen muß.Es hat in diesem Zusammenhang in London außerordent¬
liche Verstimmung hervorgerufen , daß Amerika keinen Ver¬treter zur Haager Reparationskonferenz entsenden will.Die Stimmung gegen Frankreich und zum Teil auch gegenAmerika hat sich in den letzten Tagen außerordentlich
verschärft.

Ein Teil der englischen Oeffentlichkeit spricht ganz offendavon, daß für Deutschland , sollte Frankreich weiter ver¬
bohrt auf seinem Standpunkt verharren, kein anderer Aus¬
weg bleibt, als sämtliche Zahlungen zu verweigern.

erfreulicher Schritt zur Sanierung der Verhältnisse begrüßt , von
deren Gesundung das Schicksal ganz Europas abhinge . Man
erwartet , daß bald eine Konferenz der alliierten Gläubiger
zwecks Ausführung der Baseler Vorschläge über die Repara¬
tionen einberufen werde. An dieser internationalen Konfe¬
renz wird Amerika weder aktiv teilnehmen , noch außerhalb der
Konferenz Vorschläge machen oder Bedingungen stellen , da Ame¬
rika keine Reparationen erhält und der Bundeskongreß sich so¬eben erst in der feierlichen Form eines Eesetzesbeschlusses gegeneine Revision der alliierten Schuldenabkommen ausgesprochen
hat . In Amerika wird man vielmehr abwarten , was die Gläu¬
biger Deutschlands beschließen . Sollten sie eine Reduzierungoder weitere Stundung ihrer Schulden an Amerika wünschen,
so müßten sie — wie es heißt — diese Wünsche hier formellanmelden , bevor die amerikanische Regierung in irgend einer
Form in Aktion treten kann.

M SurchWrungSvrrortmmg
zur sinAnkung

Die Durchführungsverordnung und Ergänzungsverordnung
über Zinssenkung auf dem Kapitalmarkt umfaßt im ganzen 26
Paragraphen . Ihre Bestimmungen treten soweit sie nicht bereits
am 8 . Dezember des Jahres rückwirkend in Kraft getreten sind,
am 1 . Januar 1932 in Kraft . Die Durchführungsverordnung be¬
stimmt u . a. daß Verzugszinsen sowie Zuschläge zu festen Zinsen,
vie unter bestimmten Voraussetzungen vereinbart sind nicht als
Zinsen tin Sinne der Notverordnung gelten Als nichtig gelten
Vereinbarungen , die vor dem 9 . Dezember 1931 getroffen sind
and einen Verzicht auf die gesetzliche Zinsherabsetzung vorjeben
oder ein Fälligwerden der Hauptforderung für den Fall einer ge¬
setzlichen Zinsherabsetzung . Der Herabsetzung unterliegt weiter
auch der Zinssatz einer Hypothek oder Grundschuld, der in der
Zeit vom 9 . bis zum 31. Dezember 1931 vereinbart worden ist.
weiter Hvothekenforderungen oder Erundschulden . die erst nach
dem 31. Dezember 1931 entstehen, zu deren Begründung sich aber
der Gläubiger vor dem 1 . Januar 1932 verpflichtet batte . Der
Zinsherabsetzung unterliegen hingegen nicht Forderungen , die
entstanden sind : im Rahmen eines bankmäßigen Personalkredit-
geschäfts ; daraus , daß Kreditinstitute Vorschüße auf Darleben
gegeben haben , die langfristig ausgenommen werden sollen (Zwi¬
schenkredite ) : aus Darlehen und Vorauszahlungen , die auf Ver¬
sicherungsscheine gewährt worden sind : aus Darlehen , die aus
Gefälligkeit oder sonst unter Umständen gegeben worden sind , aus
Venen zu entnehmen ist . daß eine langfristige Kreditgewährung
nicht beabsichtigt war.

Ferner werden Bestimmungen über Verwaltungskostenbeiträge
getroffen . Der Art . 13 der Verordnung enthält sodann die wich¬
tige Bestimmung , daß Kreditinstitute außer im Falle des Para¬
graph 4 Abs . 4 der Notverordnung den Tilgungsplan ihrer
Pfandbriefe und Schuldverschreibungen ändern können, wenn
durch die Zinsberabsetzung die Tilgungsdauer der zur Deckung
dienenden Forderungen oder Erundschulden verlängert wird.
Auch Tilgungsvläne können geändert werden. Der Gläubiger ei¬
ner Forderung ( Hypothek oder Grundschuld) , deren Fälligkeits-
bsdingungen durch die Notverordnung geändert wurden , kann
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist vorzeitig kündigen, wenn
der Schuldner länger als einen Monat mit einer Zinszahlung
im Verzüge ist. Die Notverordnung gilt nicht für Schuldver¬
schreibungen. die vor dem 9. Dezember 1931 zugelassen worden
sind. ch

Die Durchführung der Zinssenkungsaktion
Berlin , 28. Dez. Wie wir im Zusammenhang mit der Veröf¬

fentlichung der ersten Durchführungsverordnung über die Zins¬
senkung erfahren , verhandelt der Vankkomissar z. 3t . mit den
Svitzenorganisationen des Bankgewerbes über die Frage der
Zinssenkung für Bankschulden. Es ist anzunehmen , daß diese

Verhandlungen noch vor Jahresende zum Abschluß führen wer¬
den. Mit den Sparkassen werden gleichzeitig Verhandlungen ge»
siihrt aus der Grundlage , daß in Zukunft kür tägliches Geld 4
und für Gelder , für die eine Kündigungsfrist besteht, 5 Prozent
gegeben werden sollen.

Ministerurlaub
Erholungsurlaub des Reichskanzlers Neujahrs-

empjang beim Reichspräsidenten
Berlin , 28 . Dez . Wie wir erfahren , ist Reichskanzler Dr.

Brüning von Berlin abgereist, um die Tage zwischen
den Festen zu einem kurzen Erholungsurlaub auszunutzen.
Er wird voraussichtlich am Montag oder Dienstag nächster
Woche wieder in Berlin sein . Ebenso sind auch die Mi¬
nister Dietrich und Gröner von Berlin abwesend, so
daß die Führung der Regierungsgeschäfte augenblicklich
beim Reichspostminister Dr . Schätze ! als dem Dienst¬
ältesten des Reichskabinetts liegt . Er wird den Reichs¬
kanzler auch bei den Neujahrsempfängen beim Reichspräsi¬
denten vertreten , die auch in diesem Jahre in der üblichen
Weise vor sicht geht. Neu ist dabei allerdings , daß vormit¬
tags 11 Ahr vor den üblichen Gratulanten eine Abord¬
nung der „Halloren "

, der Halleschen Salzbergleute , vom
Reichspräsidenten empfangen wird . Sie erschienen früher
regelmäßig in ihrer altertümlichen Tracht zur Neujahrs¬
audienz beim Kaiser und haben jetzt darum gebeten, den
alten Brauch beim Reichspräsidenten wieder aufnehmen zu
können.

Aus der Abwesenheit des Reichskanzlers, des Vizekanz¬
lers und des Reichsfinanzministers sowie des Reichswehr¬
und Reichsinnenministers ergibt sich von selbst, daß das
Kabinett in den nächsten Tagen wichtige politische Dinge
nicht behandeln wird. Wichtig ist dagegen die Wiederaus-
nabm« der Berliner Stillhalteverhandlungen.

Sie murn Postgebühren
Die Vorschläge des Reichspostministeriums

Berlin , 28 . Dezember . Die Gebührenermäßigungen,die das Reichspostministerium dem morgen tagenden Ple¬num des Verwaltungsrats vorlegen wird , sind im wesent¬
lichen folgende:

Drucksachen bis 20 Gramm 3 Pfennig (bisher 4),über 20 bis 50 Gramm 4 Pfennig (bisher 5) , 50 bis 100Gramm 7 (bisher8 ) und so weiter bis 250 , bis 500 Gramm25 Pfennig (30) . Po st Wurfsendungen werden bei
Auslieferung von über 1000 Stück von 2 Pfennig auf 1,5Pfennig , Mischsendungen über 1000 Stück von 5 auf 4 Pfa
ermäßigt .

"

Die Paketgebühren sind durch Zusammenlegungvon Entfernungszonen so ermäßigt worden , daß gewöhn¬
liche Pakete bis 5 Kilogramm in einer Zone bis 75 Kilo¬meter nur 30 Pfennig statt bisher 50 kosten, bis 150 Kilo¬meter 40 (60) Pfennig , darüber hinaus 60 (80) Pfennigkosten . Diese große Ermäßigung kommt aber nur dem Ab¬
sender zugute, denn der Empfänger wird jetzt eine Zu-stellgebühr von 15 Psennigfür jedes Paket zah¬len müssen . Bedeutender ist die Ermäßigung für Pakete,die mehr als 5 Kilogramm wiegen . Bisher kostete jedesKilogramm Mehrgewicht in der ersten Zone 10 Pfennigkünftig soll es nur 5 Pfennig kosten. Es wird im Paket¬verkehr bis 150 Kilogramm eine Verbilligung teilweise um
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50 Prozent erreicht, während auf größeren Entfernungenund mit zunehmendem Gewicht die Ermäßigung abnimmt.

Die Wortgebühr für Telegramme im Orts¬
verkehr wird von 8 auf 6 Pfennig herabgesetzt, für dringende
Telegramme wird die doppelte Gebühr , für Blitztelegrammedie zehnfache Gebühr erhoben . Im Fernsprechverkehr solldie Grundgebühr unverändert bleiben . Dagegen soll, wie
bekannt, die Ortsgesprächgebühr von 10 aus 9 Pfennig
herabgesetzt werden . Bei Ferngesprächen über 100 Kilo¬
meter bleibt die Gesprächsgebühr unverändert . Dagegen swird sie auf Entfernungen bis 10 Kilometer aus 20 Pfg . !
(bisher aus 15 Kilometer 30 Pfennig ) , bis 20 Kilometer §30 Pfennig und so weiter bis 100 Kilometer , wo dann die
Angleichung an den bisherigen Preis erfolgt . Die Mo¬
natsgebühr für Nebenstellen wird von 1,40 auf 1,20 Mark,der einmalige Apparatebeitrag von 20 auf 15 Mark er¬
mäßigt . Eine Senkung der Rundfunkgebühren wird nicht
beabsichtigt.

ErlönteruMN zum Relchsbankausmis
Berlin , 28. Dez . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23.

Dezember 1931 bat sich in der dritten Dezemberwoche vie gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Effekten um 42 .8 Millionen auf 4074,5 Millionen RM . verrin¬
gert . Im einzelnen baden die Bestände an Handelswechseln und
Schecks um 28.8 Millionen auf 3740 .2 Millionen RM . und die
Lombard bestände um 45.9 Millionen auf 176 .3 Millionen RM.
abgenommen die Bestände an Reichsschatzwechseln um 31 .9 Mil¬
lionen auf 55,1 Millionen RM . zugenommen An Reichsbankno¬ten und Rcntenbankscheinen zusammen sind 26,7 Millionen RM.
in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen . Die Bestände au
Nold und deckunssfiihigen Devisen baben sich um 5,8 Millionen
auf 1154,7 Millionen RM . vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 17,3 Millionen auf 984 .9 Millionen RM . abge¬
nommen. die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 11,5 Mil¬
lionen auf 169.8 Millionen RM . zugenommen. Die Deckung derRoten durch Gold und deckungsfähige Devisen beträgt 25,6 Pro¬zent wie in der Vorwoche.

Mecsagulig des SeschiWbetrtebes
für Bausparkassen j

Berlin . 28. Dez . Das Reichsaufstchtsamt für Privatversicherunghat folgenden Bausparkassen den Geschäftsbetrieb untersagt : a)
„Eigenscholle "

. Siedlungs - und Bausvar -EmbH . Tharandt , bl
Spar - und Kreditgemeinschaft Bausparkasse AG. Dresden , c)
Hypotheken- und Buakreditgenossenschait „Hybag" EEmbH . Dres¬
den. d) „Bavaria " Selbsthilfe Bausvar -EmbH Augusburg . e)
Stuttgarter Bausparkasse GmbH Stuttgart , fl „Quelle" Allge¬
meine Zwecksoarkasse GmbH, in Stuttgart.

Der Senat bat ferner bei den nachstehendenKasten Antrag auf
Konkurseröffnung gestellt: a) Bau - und Siedlunsssvarkaste
„Deutsche Heimat" GmbH. Berlin , b) Wirtschaftshilfe AE . für
Verwaltung und Finanzierung in Frankfurt a. M .. cl „DeutscherVaubund " EGmbH . in Magdeburg , d) Nürnberger Bausparge¬
sellschaft GmbH in Frankfurt a. M .. ei Baugesellschaft „Caro¬
lus " GmbH, in Frankfurt a . M.

Der Firma „Die Basis" Bau - und Zwecksoarkasse GmbH, in
Nürnberg ist die Genehmigung erteilt worden , ihren Betrieb
bis zur Entscheidung über den von ihr gestellten Antrag auf
Erlaubnis des Geschäftsbetriebes fortzusetzen Entsprechende An¬
träge der Firmen : „Bayern " Bausparkasse AE . in Nürnberg , und
„Augustana" Bausvar - und Hyvothekentilgungskaffe GmbH.
Augsburg sind abschlägig beschieden worden.

Neues vom Tage
Vorerst keine Einladung Macdonalds an Laoal

Paris , 28. Dez . In einer amtlichen Veröffentlichung desBüros des Ministerpräsidenten wird mitgeteilt , daß ent¬
gegen der gestrigen Meldung , Ministerpräsident Laoalkeine Einladung nach London zu einer Besprechung mit
Premierminister Macdonald erhalten habe. Die franzö¬sischen und die englischen Sachverständigen verhandelten
gegenwärtig über die Reparationen und die Möglichkeiteiner Begegnung der beiden Regierungschefs könne erst insAuge gefaßt werden und würde auch erst opportun , wenndie Sachverständigen ihre Aufgaben gelöst hätten.
Ein Wohnwagen in Brand geraten — Vier Tote , vier Verletzte

Colmar , 28. Dez . Der Wohnwagen des Korbmachers Krämer
geriet gestern abend in Brand . Dabei verbrannten vier Kin¬der Krämers , zwei erlitten lebensgefährliche und zwei leichtereBrandwunden . Zwei Kindern gelang es, sich aus dem brennen¬den Wagen zu retten.

Primaner überfallen einen Studienastestor
Naumburg , 28. Dez . Im Restaurant des hiesigen Bahnhofswurden zwei Primaner festgenommen, die in der Nacht einen

Studienassestor überfallen hatten , um ihn zu berauben , aber
durch Passanten vertrieben werden konnten. Die beiden Ver¬hafteten trugen Schußwaffen bei sich. Ihnen werden noch ähn¬liche Vergehen zur Last gelegt : einer der Schüler hat bereitsrin umfassendes Geständnis abgelegt.

Vor der Hochzeit aus der Jagd erschossen
Lieberose, 28. Dez . Der Pächter einer Gemeindejagd am

Schwielochsee erschoß in der vergangenen Nacht auf eine Ent¬
fernung von etwa 80 Meter vom Hochsitz aus seinen 27jährigen
Jagdaufseher Kiehle , den er für ein Stück Rotwild gehaltenhatte . Kiehle wollte heute heiraten.

Japan wünscht nicht den Besitz der Mandschurei
Tokio , 28 . Dez . Ministerpräsident Jnukai erklärte Presse¬vertretern . Japan würde die Mandschurei nicht einmal an-

nehmen, wenn sie ihm geschenkt würde . Die Verteidigungder ausgedehnten Grenzen der Mandschurei würde Japan
zu viel Geld kosten . Japan wolle nur die ihm vertrags¬
mäßig zustehenden Rechte wahren . Wie Neuter von zu¬
ständiger Seite erfährt , wird demnächst eine Erklärung
veröffentlicht werden , in der die „Politik der offenen Tür"i» der Mandschurei erneut bestätigt werden soll.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 29 . Dezember 1931.

— Ermäßigter Eepäcktarif für Warenproben - und Mnster-
kosfer für Geschäftsreisen. Mit Wirkung vom 1 . Januar
1932 wird bei der Deutschen Reichsbahn ein ermäßigter Ge¬
päcktarif für Warenproben - und Musterkoffer eingeführt.
Berechtigt zur Benützung des ermäßigten Eepäcktarifs sind
Geschäftsreisende , die Warenproben - und Musterkoffer mit
sich führen . Jeder Koffer, für den die Ermäßigung be¬
ansprucht wird , muß mit einem deutlichen Kennzeichen
( Buchstaben oder Nummer ) versehen sein . Alle Koffer eines
Reisenden müssen dasselbe Kennzeichen tragen . Um die
Ermäßigung zu erhalten , ist eine Bescheinigung der Han¬
delskammer beizubringen.

— Das Jahr 1832. Das Jahr 1932 ist ein Schaltjahr.
Es hat somit 366 Tage . Es beginnt an einem Freitag und
endet an einem Samstag . Der Schalttag (29. Februar)
fällt auf einen Montag . Das Jahr 1932 entspricht dem Jahr
6645 der Julianifchen Zeitrechnung, dem Jahr 5692/93 der
Juden und dem Jahr 1350/51 der Mohammedaner . Von
Weihnachten 1931 bis Herrenfastnacht 1932 sind es sechs
Wochen und zwei Tage (7. Februar ) . Die Zahl der Sonn¬
tage nach Trinitatis beträgt 26 . Der Frühlingsanfang fällt
auf den 20. März . Um 19.45 Uhr tritt die Sonne in das
Zeichen des Widders . Sommersanfang ist der 21 . Juni.
Das Zeichen des Krebses erreicht die Sonne um 15 .23 Uhr.
Der Herbstanfang fällt 1932 auf den 23 . September . Um
6 . 16 Uhr wird von der Sonne das Zeichen der Waage er¬
reicht . Wintersanfang ist der 22 . Dezember. Um 1 .14 Uhr
überschreitet die Sonne das Zeichen des Steinbocks. Das
Jahr 1932 bringt zwei Sonnenfinsternisse und zwei Mond¬
finsternisse. Nur die letzte Mondfinsternis am 14. Septem¬
ber um 20 .18 Uhr beginnend ist in ihrem ersten Teil in
Europa wahrzunehmen . Der Jahresregent von 1932 ist der
Mars . Die beweglichen Feste des Jahres 1932 fallen auf
folgende Daten : Fastnachtsdienstag (9 Februar ) , Ascher¬
mittwoch ( 10 Februar ) . Palmsonntag ( 20 . März ) , Grün¬
donnerstag (24 . März ) , Karfreitag (25 . März ) , Ostern
(27 . und 28 . März ) , Christi Himmelfahrt (5 . Mai ) , Pfing¬
sten (15. und 16. Mai ), Fronleichnam (26. Mai ).

Egenhausen , 28. Dezember. (Familienabend .) In Anbe¬tracht der schweren Zeit , die wir gegenwärtig durchleben müssen,sahen der Krieger - und Gesangverein für dieses Jahr von einer,Weihnachtsfeier ab und veranstalteten am Stephanusfeiertagabends im Gasthaus zum „Ochsen" eine Familienzusammenkunftbeider Vereine , wozu die ganze Gemeinde eingeladen wurde . ImMittelpunkt des Abends stand die Veröffentlichung des „EisernenBuches" der Gemeinde Egenhausen , das gegenwärtig von HerrnHauptlehrer Kemps bearbeitet wird . Dasselbe wurde Ende desKrieges angeschasft, blieb aber bis heute unausgefüllt . Es ent¬hält die Ehrentasel sämtlicher von hier ansmarschierter Kriegs¬teilnehmer und gefallener Heldensöhne und ihre militärischeLaufbahn . Außerdem nimmt die Gemeinde-Ortschronik einen,bedeutenden Raum im „Eisernen Buch " ein . Die erste Hälftemit ca . 175 Namen wurde nun an diesem Abend vom Verfasserveröffentlicht . Nach einleitenden Begrützungsworten durch HerrnSchreinermeister Fritz Wolj und einem Weihnachtschor des „Lie¬derkranzes" lauschte eine stattliche Zuhörerschaft in tiefernsterStille dem Vortrag und ließ im Geist die Heldengestalten unsererGemeinde und schweren Kriegsjahre an ihrem Auge vorüber¬ziehen. Von einem Kriegsschauplatz gings zum andern , von derWestfront nach Rußland und Serbien , von dort wieder nachWesten und Italien , dann wieder zurück nach Westen. Ange¬nehme und schlimme Erinnerungen wurden bei den anwesendenKriegsteilnehmern wieder wachgerufen. Man hörte die alt¬bekannten Namen von heißumstrittonen Städten , Dörfern,Festungen , Höhen, Wäldern , Flüssen und Seen . Doch als dieEhrentafel der 20 gefallenen und vermißten Kameraden ver¬öffentlicht wurde , da wurden auch wieder die alten Wunden auf-gerissen , und es blieb kein Auge tränenleer . Einen gewaltigenEindruck machte der Vortrag auf unsere Jugend , welche dasgroße Völkerringen nicht mehr erlebte und nur vom Hörensagenkennt. Mögen ihr die Heldentaten und Kriegsopfer ein An¬sporn zu treuer Pflichterfüllung werden ! Mit dem Chor vomtreuen Kameraden und einem stillen Gedenken wurde in Ehrender gefallenen Helden gedacht . Einige selbsterlebte Schilderungenaus den Kriegsjahren sollten den Abend verschönern und aus-füllen . Herr Christian Brenner von der Chaussee entwickelte inseiner humorvollen Art ein Bild von den ersten Mobilmachungs¬tagen in Egenhausen , besonders auch von der Aufstellung vonPosten , Wachen und Patrouillen wegen Spionagegefahr , ebensoernst auch von den ersten Gestellungen der Reservisten , Ersatz¬reservisten, Landwehr - und Landsturmleute . Herr AmtsdienerRieger erzählte einige Erlebnisse vom serbischen Feldzug 1915und Herr Gemeindepsleger Kalmbach aus dem italienischen 1917bei der 26. Jnf .-Division . An Unterhaltung fehlte es nicht,e- eine Gefangennahme von den Franzosen am 25 . Sept . 1915 inder Champagne und 4 ' /- jährige Kriegsgefangenschaft schildertelehr packend Herr Schreinermeister Fritz Wolf . Heute , nach baldzwölf Jahren , scheint es fast unglaublich , was unsere Feldgrauenbesonders in französischen Gefangenenlagern durchmachen muß¬ten , und es ist nicht zu verwundern , wenn nachher so viele anLeib und Seele zugrunde gerichtet ihr junges Leben aushauchtenund heute noch ebensoviele an den Folgen zu leiden haben . Einhumorvolles Gedicht, von Schreinermeister Hammer versaßt undvorgetragen , versetzte uns im Geist zum Grenadierregiment 119an dre Vzura nach Dembsk im Winter 1914/15 . So verflogendie Stunden nur allzurasch. Einige Chöre des „Liederkranzes"trugen wesentlich zur Verschönerung dieses wohlgelungenenFamilienabends bei . x.
Nagold , 28 . Dezember . (Schlägereien . ) In Unter¬

jocĥ andorf kam es am Christfest zu einer schwerenSchlagerei zwischen Haiterbachern und llnterschwan-dorsern , bei welcher auch das Messer eine Rolle spielte Alssich aus dem „Löwen" ein Haiterbacher mit einem Mädchenentsernte , wurde er von Ünterschwandorfern angegriffenDres gab den Auftakt zu einer regelrechten Schlacht zwischenden sungen Burschen der beiden Orte . Es gab dabei einigeVerletzte und einen Schwerverletzten. Letzterer, der21 ^zahre alte Schreiner Otto Gutekunst von Haiter-bach, erhielt allein sechs oder sieben Stiche. — Am gleichenTag gab es imOberj ettingen ebenfalls eine Prü¬gelei. Der 29 Jahre alte Landwirt Egeleraus Nedrin-gen wurde dabei von dem 19 Jahre alten Hilmar Stockin-
sier von Oberiettingen derartig geschlagen , daß er mitSchadelbruch und Gehirnerschütterung schwerkrank im Na¬

ledigegolder Bezirkskrankenhaus darniederliegt . Der
Gärtner Stockinger wurde in Haft genommen.

Jselshausen , 27 . Dezember. (Brandfall .) Gestern abend
9 .45 Uhr brach im Hause des Martin Sting in der Kücheein Brand aus . Das Feuer konnte von einigen Leuten
gelöscht werden , so daß die Feuerwehr nicht mehr in Aktion
zu treten brauchte.

Pfalzgrasenweiler , 29 . Dezember. (Weihnachtsfeier des
„Liederkranz "

.) Nach althergebrachter Sitte lud auch in diesemJahr der hiesige „Liederkranz " wieder auf den Abend des zwei¬ten Weihnachtsseiertages seine Mitglieder in den Easthof zum
„Schwanen "

, um daselbst als eine große Familie miteinander
Weihnachten zu feiern . Dieser Einladung wurde auch zahlreichFolge geleistet, um für einige Stunden die Not und Bedrängnisdes Alltags — die heute drückender denn je sind — zu vergessenund sich gemeinsam zu erfreuen und zu erheben am Feste derLiebe, des Glaubens und des Friedens . Und gerade in der heu¬tigen Notzeit ist die Gemeinsamkeit und der Zusammenhalt wich¬tig . Dies hob auch der Dirigent des Vereins , Oberlehrer Han¬
selmann , in seiner Begrüßungsansprache besonders hervor undkonnte für seine Sänger rühmend erwähnen , daß namentlich auchalles politisch Trennende aus dem Verein verbannt sei . Mögees so bleiben ! Er dankte ferner den aktiven Sängern und pas¬
siven Mitgliedern für ihre Hingabe und Treue zum Verein , fürihre Opfer an Zeit und Geld für die gute Sache, für das deutscheLied . Er schloß - mit dem Wablspruch : „Deutscher Sinn — zurWehr , deutscher Geist — zur Lehr , deutsches Lied — zur Ehr .

"
Unter der sicheren Stabführung des Dirigenten wurde nun eine
Reihe alter und neuer , prächtiger Männerchöre sauber und ein¬drucksvoll zu Gehör gebracht . Sie zeugten alle von der Arbeit,die im letzten Jahre im Verein geleistet wurde . Besonders er¬
wähnt sei der Chor von Heinrichs : „Regiment sein ' Straßen
zieht" und der „Kosarengesang" von Baumann . Zwei wohlge¬lungene Theaterausführungen gaben Gelegenheit , schauspiele¬
risches Talent zu entfalten und erzeugten allgemeine Heiterkeit;vor allem in dem Silber 'schen Singspiel „Die kleine Förster-Christel " verstanden es die Darsteller , die Charaktere der Per¬sonen fein zu zeichnen ; jeder gab sein Möglichstes, um die Wir¬
kung zu erhöhen . Ein Gesamtlob für alle ! So hat der „Lieder¬
kranz" eine Weihnachtsfeier zustande gebracht, die sich früheren
Veranstaltungen des Vereins würdig anreiht . Dr . Boeckh sprachfür die passiven Mitglieder dem Verein den Dank aus für alldas Dargebotene und wünschte, daß die Zeit nicht mehr allzuferne sei , da wir wieder in fröhlicherer Stimmung Weihnachtenund Feste feiern dürfen.

Freudenstadt , 29 . Dezember. (Fremdenverkehr . ) UnsereStadt hatte über Weihnachten einen guten Besuch vonFremden zu verzeichnen. Während am zweiten Weih-nachtsfeiertag 1930 die höchste Fremdenzahl mit 998 er¬reicht wurde , ist sie Heuer über das erste volle Tausendhinausgegangen . Die großen und mittleren Hotels warenüber die Feiertage fast durchweg voll besetzt.
Bad Teinach, 29 . Dezember. Die hiesige blühende Ortsgruppedes Württ . Schwarzwaldvereins hielt am 26 . Dez . ihre Weih¬nachtsfeier im „Badhotel " hier ab . Die Feier kann wohl alseine der schönsten gelten , die der Verein in seinen Annalen ver¬

zeichnet . Der prächtige Saal , der die 200 Teilnehmer spielendfaßte und die gute und preiswerte Bewirtung durch die neueHotelverwaltung trugen wesentlich dazu bei . Das Programmwurde ganz von Kräften aus der Ortsgrpupe bestritten . Die
Sängerabteilung unter Leitung von Oberlehrer Rehm und einvon Lehrer Müller geleitetes kleines Orchester hatten den musi¬kalischen Teil des Abends übernommen . Beide Tonkörper wett¬eiferten in beseelter, fein herausgearbeiteter Wiedergabe ihrerStücke. Ein lustiger „Knecht Ruprecht der Neuzeit" und einesinnreiche Erzählung „Der Herrgott in Allewind " von AugustLämmle , in freier Weise von Oberlehrer Rehm wiedergegeben,paßten vorzüglich in den Rahmen des Abends . Etwas beson¬ders Feines und Stimmungsvolles war aber die Wiedergabedes Heimatmärchens vom „Riesen Zavel "

, erzählt von vierMädchen im Strickkranze. In sinniger Weise wurde hier überdie Entstehung jenes Wassers berichtet, das als „TeinacherHirschquelle und Sprudel " weithin bekannt ist und Tausendenjährlich zum Quell des Lebens wird . Mit Freuden konnte der
Vorsitzende des Vereins , Oberlehrer Rehm , am Schluffe der Feierfeststellen, daß der Abend ein neues Band um die große Zahl derMitglieder geschlungen hat.

Birkenfeld , 26 . Dezember . Als das dreijährige Enkel¬kind des Gottlob Kübler, das zur Zeit mit seinen Elternauf Besuch hier weilt , am letzten Donnerstag kurze Zeitallein in einem Zimmer war , fielen ihm Streichhölzer indie Hände . Plötzlich singen seine Kleider Feuer . Schwer¬verletzt mußte es ins Krankenhaus Siloah gebracht werden.
Horb a. N., 28 . Dezember. (Die Milch wird billiger .)Wie in den Nachbarstädten haben hier die Milcherzeugerund Händler eine Senkung des Milchpreises um 2 Pfennigab 1 . Januar beschlossen.
Rottenburg , 28 . Dezember. (An den Folgen eines Un¬falls gestorben. ) Am Mittwochabend verstarb der städtischeFuhrmann Karl Hahn in der chirurgischen Klinik in Tü¬bingen . Vor einem Jahr verunglückte er dadurch, daß ervon einem Pferd getreten wurde . Der Unfall hatte nun,obwohl er in der Zwischenzeit seinen Dienst wieder versah,seinen Tod zur Folge.
Honau , O .A . Reutlingen , 28 . Dezember. (Ein weithinsichtbarer Christbaum . ) Auch das obere Echaztal hat wie¬der seinen Christbaum wie im vorigen Jahr . Aus einem

vorspringenden Felsen hat der Pächter der Wirtschaft zum„Forsthaus " beim Lichtenstein einen mächtigen Christbaumausgestellt . Allabendlich erstrahlt dieser Christbaum imschönsten Lichterglanze, bis weit in die Filderebene sichtbar,den Passagieren der Äbendzüge Reutlingen —Ulm eine be¬sonders angenehme Ueberraschung.
Schwenningen a. N., 28 . Dez . (Zwangsversteige¬

rung .) Ein riesiger Zwangsverkauf wird von dem hie¬
sigen Bezttksnotariat ausgeschrieben. Es handelt sich um
die Fabrikanlagen und den Grundbesitz der Firma Gebrü¬der Schlenker, Ziegelwerke, welche am 1 . März 1932 mtt
einem Gesamtwert von rund 1,4 Millionen RM . zur
Zwangsversteigerung kommen werden.

Luvungsburg , 28. Dez . (Easvergiftet . ) Von einem
tragischen Tod ist in der Nacht zum Dienstag der früher«Brauereibesitzer, Privatmann August Knödel, in seinerWohnung ereilt worden. Vermutlich durch unvorsichtigeHandhabung des Gasofens ist diesem Gas entströmt , dasden alten , alleinstehenden Herrn betäubte . Als er amDienstag vormittag von Hausbewohnern vermißt wurden -drangen diese in die Wohnung und fanden den Verunglück¬ten wie schlafend in der Sofaecke sitzend tot vor .

^



" E8Ä !"

Nr . 303 Nitz -"--»rz « Ä1»tr »' «zeszettuu, ,.L«» Sen T«««e«^
L>«H-» ?!

sruttgart , 28 . Dez. (Der Eisenbahnverkehrü b e r W e i h n a ch t e n . ) In der Zeit vom 23 . bis 27. De¬zember verkehrten im Stuttgarter Hauptbahnhof neben den
fahrplanmäßigen Zügen 111 Sonderzüge , darunter 41 D-Ziige. Die Schnellzüge waren recht stark beseht . An den
Fahrkartenschaltern des Stuttgarter Hauptbcchnhofs wur¬den über Weihnachten rund 100 000 Fahrkarten verkauft,darunter 63 000 Sonntagsrückfahrkarten . Der ganze Weih¬nachtsverkehr wurde ohne namhafte Störungen abgewickelt.

Eßlingen , 28. Dez . (Große Unterschlagungen .)Am 24. Dezember, vormittags , hat der 25 Jahre alte ledig«Kaufmann Emil Starzmann von hier zum Nachteil derFirma Apparat E .m .b .H . durch Scheckfälschungen , Betrugund Unterschlagung 13 700 NM . veruntreut und ist damit
flüchtig gegangen.

Göppingen , 28 . Dez . (Mädchen überfallen .) AmChristfest abend wurde das in St . Gotthardt bei Holzheimin Stellung befindliche 17 Jahre alte Dienstmädchen Hed¬wig Rieker aus Unterberken auf dem Weg von Rechberg¬hausen nach Adelberg von einem etwa 35- bis 40jährigenunbekannten Mann angehalten , nach kurzem Wortwechselin den nahen Wald geschleppt und genotzüchtigt. Bis Hilfeaus dem etwa 20 Minuten entfernten Rechberghausen zurStelle war , war der Rohling spurlos verschwunden. Das
ist nun innerhalb weniger Wochen der zweite Notzuchtsfall,der̂ sich auf dieser Wegstrecke ereignete.

Ludwigsburg , 28 . Dez . (Tödlicher Sturz . ) Am
Christfest vormittag fanden zwei Spaziergänger auf demEis des kleinen Sees unterhalb der Erichsburg ein Mäd¬
chen von hier in den letzten Zügen . Die Unglückliche hatte
sich in selbstmörderischer Absicht von der Emichsburg her-untergestllrzt . Ein herbeigezogener Arzt konnte nur noch denTod feststellen.

Jmnau i .
'

Hohenz . , 28 . Dez . (Q u e l l e n k a u f. ) Kürz
lich fand auf dem Amtsgericht Haigerloch die Zwangsver
steigerung der Mineralwasser -Heilquelle Jmnauer Zollersprudel samt allen dazu gehörigen Grundstücken statt . Be
sitzer war bisher Matthäus Haid aus Jmnau . Die Quell,
wurde von dem Gläubiger Dehn zum „Adler" in Thanheinum 6000 RM . unter Uebernahme der rückständigenSteuer r
und 500 RM . Hypothek gekauft.

Laupheim , 28 . Dez . (Personenzug fährt aus
Langholzwagen . ) Am Heiligen Abend um 7 Uhrfuhr im Laupheimer Hauptbahnhof der Nah -Personenzug1570 Ulm—Laupheim bei der Einfahrt auf zwei mit Lang¬holz beladene Güterwagen , die beim Güterschuppen aus
noch nicht geklärte Weise ins Rollen geraten waren . Diebeiden Langholzwagen wurden durch die Wucht des Zu¬sammenpralls stark, die Lokomotive des Personenzugs , der
glücklicherweise nicht entgleiste , leicht beschädigt . Zehn Rei¬
sende erlitten bei dem Zusammenstoß Verletzungen, die
nicht erheblich sind.

Saulgau , 28 . Dez . (Abtreibungen . ) Die Nachrichtder Südd . Arbeiterzeitung über 100 Abtreibungsfälle in
Saulgau und die weitere Mitteilung , der Staatsanwalt
habe bereits über 80 Abtreibungsfälle festgestellt und über20 Frauen aller Gesellschaftskreise wegen Abtreibung ver¬
haftet , ist, wie mitgeteilt wird , wesentlich übertrieben . Auchdie Zahl der Frauen ist etwa um 75 Prozent zu hoch ge¬griffen . Richtig ist dagegen, daß die tatsächlich verhaftetenFrauen alle wegen Beihilfe angeklagt

Neresheim , 28 . Dez . ( S t e u e r st re i k ?) In der letz¬ten Bezirksratssitzung berichtete der Oberamtspfleger überden mangelhaften Steuereingang . Vielfach besteht ein förm¬licher Steuerstreik . Nach Ermäßigung der hohen Verzugs¬zuschläge von 120 Prozent auf 12 Prozent und nach Ein¬
führung des Vollstreckungsschutzes in der neuesten Notver¬
ordnung tut mancher Steuerschuldner buchstäblich keinen
Zug mehr. '

Tettnang , 27 . Dezember. (Stadtrat , Nachtwächter undTotengräber . ) Hier wird wieder der Posten eines ^Nachtwächters geschaffen , nachdem der Polizeiober - sWachtmeister wegen strafbarer Handlungen entlassen und ;sein Posten eingezogen worden ist. Als ein Zeichen der >Zeit ist es anzusehen, daß sich um die Stelle 28 Personen :beworben haben , darunter auch zwei Stadträte . Gewähltwurde Stadtrat Zimmermeister und FeuerwehrkommandantBrielmaier . Unter den Bewerbern befand sich auch derNachtwächter, der vor zehn Jahren abgebaut wurde . Da ^der neue Nachtwächter seine andern Aemter beibehält , so !wird der seltene Fall eintreten , daß im Eemeinderat derNachtwächter und der Totengräber vertreten sind , denn beider letzten Gemeinderatswahl wurde auch der Totengräberzum Stadtrat gewählt.

Aus Baden
Pforzheim, 28 . Dezember . (Verkehrsunfall. — Selbsttötung.) '

Am 25 . Dezember, nachmittags gegen 2 Uhr , kam auf der Land - sstraße Jspringen —Pforzheim in der Nähe des Vahnwärterhäus - fchens ein Personenkraftwagen ins Schleudern und überschlugsich . Von den Insassen erlitt eine 86 Jahre alte Frau aus !Pforzheim schwere Verletzungen . Die übrigen Insassen erlitten !
leichtere Verletzungen . Die Ursache des Unfalls soll darin lie - sgen , daß die Straße stark vereist war . — Am 28 . Dezember, vor - smittags 6.30 Uhr , hat sich in einem Hause der Osterfeldstraße Iein 68 Jahre alter Etuisschreiner mittels Leuchtgas vergiftet.Das Krankenauto brachte den Lebensmüden in das StädtischeKrankenhaus , wo der Tod festgestellt wurde . >

Seit acht Tagen Brand im Alten Schloß s
Stuttgart , 28 . Dez . Allen Anstrengungen der Feuerwehr zum sTrotz ist der Brand im Ostflügel des Alten Schlosses auch heute, ;acht Tage nach dem Brandausbruch , noch keineswegs gelöscht , fSachverständige rechnen sogar mit einer weiteren Woche bis !

auch der allerletzte Brandherd erstickt ist . Der Ostflügel , von demnur noch die Autzenmauern als Ruinen stehen , ist im Innern fbis zum 1. Stock durchgebrochen. Im Fußboden des ersten Stockes,der sich trotz der auf ihm liegenden Last bisher gehalten bat , frißtdas Feuer weiter . Berufsfeuerwebr und Neservefeuerwehr Stutt¬gart halten Wacht und bekämpfen mit verschiedenen Strahlroh¬

!

ren die immer wieder auflodernden Brandherde , allerdings mitwenig Erfolg . An den Herd ist einfach nicht bera'nzukommen.Glaubt man einen Herd bekämpft zu haben und hört man mitspritzen auf, dann beginnt wenige Minuten nachher sofort wie¬der ein neues Rauchen und Qualmen . Erst wenn auch der 1. Stock
noch vollends durchgebrochen ist, kommt der Brand völlig zumErliegen . Bis dahin kann aber , wie schon erwähnt , noch eine
Woche vergehen. Mit dem Einsinken der im Innern liegendenTrümmer besteht für die hoch aufragenden Außenwände erhöhteEinsturzgefahr , je nachdem das Durchsacken schneller oder lang¬samer vor sich geht. Besondere Gefahr besteht für die innereWand gegen den Südflügel zu , weshalb der halbe Jnnenhof ab¬
geschrankt ist , aber auch für die ganze Außenmauer gegen denKarlsplatz . Infolge des immer noch abfließenden Wassers hat
sich die Fußbodenholzdecke am Eingang in das Schloß vom Schil-lervlatz her , also unter dem Westflügel , an mehreren Stellen be¬trächtlich, teilweise bis zu SO Zentimeter , erhöht . BranddirektorMüller , der bisher schon herzkrank war , ist infolge der Anstren¬gungen und Aufregungen der letzten Tage ernstlich erkrankt.

Lohnfestlegungen für die württ . Metallindustrie
Stuttgart , 27. Dez . Die auf Grund der Notverordnung vom 8.

Dezember 1931 zwischen Len Tarifparteien geführten direkten
Verhandlungen über die Festlegung der Löhne der Arbeiter und
Arbeiterinnen in der Württ . Metallindustrie führten zu keinem
Ergebnis . Nachdem auch die am 23. Dezember vor dem Schlich¬ter für den Bezirk Südwestdeutschlands Dr . Kimmich in Karls¬ruhe stattgefundene erneute Verhandlung zu keiner Einigungführte , traf der Landesschlichter folgende bindende Festlegung:1. Es gelten folgende MinLestlohnsätze: Groß -Stuitsart 74 Pfen¬nig , Kornwestheim 73 Pfennig , Böblingen , Eßlingen , Ludwigs¬burg , Sindeliingen , Waiblingen , Vaihingen und Möhringen 72
Pfennig , Friedrichshafen . Geislingen , Gmünd , Gövvingen , Hei¬denheim , Heilbronn (mit Bückingen , Sontkeim , Neckargartach) .Neckarsulm, Kirchheim, Kreßbronn . Nürtingen , Oberriexingen,
Plüderhausen , Ravensburg , Reutlingen , Schorndorf , Ulm , Wein¬
garten und Weinsberg 67 Pfennig . Aalen , Biberach , Dettingen,Owen , Roitenburg , Tübingen , Wasseralfingen und Tuttlingen 66
Pfg . , Balingen , Ebingen , Freudenstadt , Friedrichstal , Jagstfeld,
Kochendorf, Königsbronn , Laupheim , Leutkirch, Maulbronn,
Neuenbürg und Oberndorf 65 Pfennig . Vrackenheim. Hall,
Metzingen, Svaichingen , Urach, Oberkochen , Schussenried. Tail¬
fingen . Onstmettingen , Unterkochen, Böhringen , Crailsheim,
Mergentheim , Löchgau 64 Pfennig , Lauchertal . Jungingen 63
Pfennig , Abtsgmünd . Westbeim, Bitz , Nusvlingen . Meßstetten
63 Pfennig , Ernsbach 62 Pfennig . 2 . Die Löhne der übrigen Al¬
ters - und Berussklassen errechnen sich nach dem bestehenden
Schlüssel. 3 . Zu den tariflichen Mindestlöhnen erhalten die im
Zeitlohn beschäftigten Arbeiter folgende Zulage : männliche Zeit¬
lohnarbeiter 2 Pfennig , weibliche Zeitlohnardeiterinnen 2 Pfen¬
nig , sonstige Zeitlohnarbeiterinnen 1 Pfennig ; dies gilt auch bet
Neueinstellungen für Zeitlohnarbeiter . 4 . Diese Regelung tritt
am 2 . Januar 1932 in Kraft und ist in vierwöchenMcher Frist
auf Monatsende erstmals auf den 31 . Mai 1932 kündbar . Die
letzte Lohnregelung in der württ . Metallindustrie fand durch bin¬
denden Schiedsspruch vom 17. Nov. 1931 statt , der je nach Ori,-
klasse einen Lohnabzug von 6—7,2 Prozent brachte.

genkleie 9 .40—9 .90, Viktoriaerbsen 21 - 27.50, kleine Sveiseerbsen22 —24.50 , Futtererbsen 15— 17 .50 . Allgemeine Tendenz : unein¬heitlich.
StUtt!

Elkim Nachrichtenaus aller WM
Einsturz -Unglück. Aus Catania (Sizilien ) wird gemeldet:Während eines Fußballspiels zwischen einer hiesigen undeiner ungarischen Mannschaft stürzten infolge Bruchs desGeländers der Tribüne etwa 20 Personen in die Tiefe.Eine von ihnen wurde getötet , andere erlitten Verletzungen.Hotelbrand . Aus Epringfield in Massachusetts (Ver¬einigte Staaten wird gemeldet : Zn dem hiesigen neuenCourt -Hotel brach ein Brand aus , bei dem fünf Personenums Leben kamen. 12 Personen werden noch vermißt.31 Bewohner des Hotels konnten sich in Sicherheit bringen.

^ Eroßfeuer in einer amerikanischen EisenbahnwerkstätteIn den Werkstätten der Pennsylvania -Eisenbahngesellschaftin Aliama brach heute ein Feuer aus , das großen Umfangannahm . Der Schaden beläuft sich auf über 1,5 MillionenDollar . Glücklicherweise wurde niemand verletzt. Dochmüssen mehr als 1100 Arbeiter feiern.

AM dem Gerichtssaal
Ein Geisteskranker vom Vater an Ketten gelegt

Heilbronn , 24 . Dez . Das Schöffengericht hat den Jakob
Schramm von Buchhorn OA. Heilbronn , der im Jähzorn seinenan Epilepsie und Geisteskrankheit leidenden Sohn , an Kettengelegt batte , wegen Freiheitsberaubung zn 60 RM . Geldstrafeverurteilt.

Erklärung Professor Calmettes im Lübecker Prozeß
Lübeck. 28. Dez . Eine Verhandlung im Tuberkulosevrozeß am

»l. Aben̂ war von kurzer Dauer . Der Vorsitzende verlas emLelegramm von Prof . Dr . Lalmette . Das Telegramm bezieht sichruf die Veröffentlichung , in der der Verdacht ausgesprochenvurde . Pros . Dr . Devcke hätte dem Impfstoff humane Bazillenaeigemengt. Die Sachverständigen im Lübecker Prozeß haben»arauf am 18. Dezember eine Ehrenerklärung rür Prot . Dr.Heycke abgegeben. Prof . Lalmette telegraphierte : Erkläre michrusdrücklich gegen Autorisation und Veröffentlichung einer Hy-ootbese. deren Autor ich nicht bin. Anschließe mich Erklärungder Sachverständigen vom 18. Dezember. Bedauere eventuelleSehlerursachen der Unglücksfälle, bin aber von der persönlichenLbrenbaftigkeit und Wahrheitsliebe Prof . Deyckes überzeugt.

und Derkehl
Wirtschaft

Fr . Sester. Maschinenfabrik AG., Stuttgart -Cannstatt . Die Fr.
Hesser , Maschinenfabrik AG., Stuttgart -Cannstatt legt ihren Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1930 bis 1931 vor . Darnach erzieltedie Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr einschließlich des
Eewinnvortrages von 40 714 RM . einen Reingewinn von 332 851RM . Der am 12 . Januar stattfindenden Generalversammlung solleine Dividende von 12 Prozent (i . V . 15 Prozent ) aus die
Stammaktien und wieder 7 Prozent auf die Porzugsaktieni in
Vorschlag gebracht werden.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Dez . Weizen märk. 212 bis214 . Roggen märk. 188—190, Braugerste 151—164, Futter - und

Jndustriegerste 148—150 , Hafer märk. 134—142 , Weizenmehl26 .75—30.75 . Roaaenmebl 25.75—27 .80 . Weizenkleie 9—9 .25. Roa-

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 28. Dez. In der Weih¬
nachtswoche sind auf dem Eetreidemarkte keinerlei Äenderunseneingetreten . Käufer und Verkäufer beobachten nach wie vor Zu¬rückhaltung ; die Umsätze waren nur von minimaler Bedeutung.Es notierten je 100 Kilogramm : württ . Weizen 21 .75—23 .75
(22—24 ) , Sommergerste 17 .50—19 .50 ( unv .) , Futtergerste 16 bis17 (unv .) . Roggen 21—22 (unv .) , Hafer 14—15 ( unv,) , Wiesen-beu 5—5,50 (unv .) . Kleeheu 5.50—6,50 (unv .) , Stroh 3.50—4 .2S
( unv .) , Weizenmehl Svezial 0 37.25—37.75 (unv,) , Brotmehl29 25—29 .75 (unv .) . Kleie 8.25—8.75 (8,60—9) Mark,

Fruchtpreise. Balingen: Haber 7 .80—8,10 , Gerste 9, Wei¬
zen 13 RM . — Biberach: Weizen 11 .50—12.35, Gerste 8 . 10—9,Haber 7,20—8 RM . — Wangen i . A. : Haber 8—9, Gerste10—11 , Roggen 11 .50—12 .50 , Weizen 11 .50—12 .60 RM . — Ell¬
wang en: Roggen 10.30—10.50, Gerste 8 .60—8,80 , Hafer 6 .26bis 6 .70 RM , — Eiengen a . Br . : Weizen 10.90, Roggen 10.30,
Gerste 8.30, Kernen 12 RM . — Ravensburg: Weizen neu
12 , Roggen 9 .75 , Haber alt 7 .90—8 .30 RM . — Winnenden:
Welzen 1150—12.10, Haber 7—7 .40, Gerste 9 .30—9 .40 RM.

Viehpreise. Biberach- Ochsen 335 . Kühe 110—220, Kalbeln810—375, Jungvieh 90—125 RM . — Gaildorf: Kühe 126bis 310 , Rinder und Jungvieh 95—340 RM . — Mund er¬ringen: Kühe 140—400 , Kalbeln 240—480 , Rinder 90—240,Ochsen 280 , Farren 200—360 RM . — Ravensburg: Anstell-rinüer 80—250, trächtige Kühe 200—360, fühbar trächtige Kal¬beln 220—360, hochträchtige Kalbeln 260—360 , Milchkühe 186bis 300 RM.
Schwemcvreise. Blaufelden: Milchschweine 9—12 M . —Gerabronn : Milchschweine 8—13 M . — Biberach: Milch-lchweine 10—20 , Läufer 35—40 M . — Lreglingen: Milch¬schweine 9— 14 M . — Rottweil: Milchschweine7— 14 , Läufer40 M . — Svaichingen: Milchschweine9—12 Mark.

Buntes Allerlei
Der Gläubiger des Reichspräsidenten

Vor 25 Jahren hatte ein Arbeiter aus Jmmekath bei Salz-wedek während eines Manövers als Bursche des damaligenGenerals von Hindenburg für Lie Füllung von HindenburgsFeldflasche in einer Gastwirtschaft 1 .30 RM . ausgelegt . Nach25 Jahren besann er sich darauf und erinnerte den Reichspräsi¬denten daran . Prompt erhielt er 20 RM . Die Schuld ist alsovon Hindenburg gut aufgewertet worden.
Humor

Bestimmt nicht . Erster Gast : „Denken Sie , da ist kürz¬lich einer an einem Beefsteak erstickt beim Esten.
" — ZweiterGast : „Aber in diesem Lokal bestimmt nicht.

Mädchen unter sich. Maud : „Du , sieht jemand her ?"
— Marion : „Nein!" — Maud : „Dann brauchen wir auchnicht zu rauchen .

"

Fünf Schwerverletzte bei einem Eisenbahnunfall
Kieritzsch (Vez . Leipzig) , 29 . Dezember. Ein Personen¬zug der Strecke Horf—Leipzig fuhr gestern abend im Bahn¬hof Kieritzsch aus eine Gruppe Güterwagen auf . Die Loko¬motive entgleiste . Die Stirnwand eines Personenwagenswurde durch den Packwagen eingedrückt. Fünf Fahrgästewurden schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. MehrereLeichtverletzte konnten die Reise, zum Teil nach Anlegungvon Notoerbänden , fortsetzen . Der Betrieb wird durchUmleitung im Bahnhof aufrechterhalten.

Eroßfeuer in einem Keramikwerk
Sorau , 28 . Dezember. In den Ullersdorfer KeramischenWerken brach heute abend Eroßfeuer aus , das einen Ring¬ofen und Gebäude vollständig einäscherte, obwohl die Weh¬ren der Umgegend das Feuer bekämpften . Der Schadenbeläuft sich auf ungefähr 200 090 Mark , der jedoch durchVersicherung gedeckt ist.

Vor Neufundlands StaatsbankrottLondon , 28 . Dezember. Die Regierung von Neufund¬land steht unmittelbar vor der Erklärung des Staats-bankrotts . Man erwartet am Neujahrstage die Ankün¬digung , daß die Regierung den Zinsendienst für 90 Mil¬lionen Dollar Staatsanleihe einstellen muß . Im Zusam¬menhang mit der schlechten Finanzlage in Neufundland istvor vierzehn - Tagen von der Regierung vergeblich versuchtworden , Labrador für 20 Millionen Pfund an Kanada ab¬zustoßen. Kolonialminister Thomas äußerte , der Zusam¬menbruch Neufundlands sei nur ein Sturmzeichen mehrfür die Welt.
Schweres Autounglück bei MantuaRom , 28 . Dezember. In der Nähe von Mantua stießbei einem Bahnübergang ein Auto mit einem Zuge zusam¬men. Von den acht Insassen des Kraftwagens wurden viergetötet , drei schwer verwundet , während einer leichte Ver¬letzungen erlitt.

Drei Kinder ersticktNeapel , 28 . Dezember. Sechs Knaben , die in einer ver¬lassenen Sandsteingrube spielten , wurden , als die Grubeplötzlich einstürzte , unter den Erdmassen begraben . DieFeuerwehr befreite mit größter Mühe die Verschütteten.Drei Kinder waren jedoch bereits erstickt.
Die Unruhen in Nordwest-JndienPeschawar , 28 . Dezember. Nach amtlichen Meldungensind bei dem Versuch der Rothemden , ln das britische Mili¬tärquartier von Kohat einzudringen , zehn Rothemden ge¬tötet und zwanzig verwundet worden . Als die Rothem¬den von der Kavallerie vor dem Militärlager in Bannuauseinandergetrieben wurden , sind vier getötet und achtverwundet worden . In beiden Fällen hatten die Rothem¬den die Polizei mit Steinen beworfen . Vier Soldaten er-litten Verletzungen.

Gestorben
Calw : Friederike Schüler , Witwe.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Di« von Norden vorgedrungene Depression beherrscht noch

vollkommen die Wetterlage , so daß für Mittwoch vielfachGedecktes und naßkaltes Wetter zu erwarten ist.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altenstei ».
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Amtliche Bekanntmachungen
Schießen in der Renjs-rsnaM.

Vor dem Schießen und Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern, sowie der Verübung von ruhestörendem Lärm und
grobem Unfug in der Neujahrsnacht wird nachdrücklich
gewarnt.

Zuwiderhandlungen werden empfindlich bestraft . Die
Kaufleute werden noch besonders darauf hingewiesen, daß
die Abgabe von Munition und Feuerwerkskörpern an
Zugendliche unter 16 Jahren verboten und strafbar ist.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt, die Polizei¬
mannschaften zur strengen Ueberwachung und rücksichtslosen
Anzeigeerstattung bei Verfehlungen anzuhalten.

Nagold , den 28 . Dezember 1931.
Oberamt: Baitinger.

Viehversicherurrgsverein Attensteig.

Morgen vormittag von 9 Uhr ab im Schlachthaus auf
der Freibank

IW» WM N W . zu S » W.
Me Mitglieder werdim aufgefordert , ihr Quantum abzuholen.

Am Donnerstag, den 31 . Dezember
bleibtunsere Kasse wegenAdschlußarbeiten

r. T . ni. li. ö.

Altensteig , den 29 . Dezember 1931.

Todes-Auzeige.

Tiefbetrübt geben wir allen Verwandten, Freun¬
den und bekannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn und Bruder

S!

Altensteig.

VW» 8MMMWkItkII
bleiben unsere Schalter

am 3l . Dezember
geschlossen.
Von 10 — 12 Uhr vormittags können jedoch
ganz dringende Ein- oder Rückzahlungen
am Kassenschalter ge ätigt werden.

Städtische Sparkaffe.

Oermanns
Monatshefte
werden immer schöner
so lautet das elnsttmmige Urteil der großen Leser-
gemelndc . Gerade jetzt sollte diese Zeitschrift In
keinem Hause fehlen, kann sie doch Ersah für so
manche Entbehrung , die man sich auferlegen muß,
sein und die schönsten und reichsten Stunden ver¬
schaffen . Verlangen Sie heule noch vom Verlag
ein über tOO Seiten starkes Probeheft mit vielen
meist bunlfarbigen Bildern.

Westermanns Monatshefte liegen fast ln jedem
Hotel und jedem Cafe aus
Werber in allen SrienScntlchlanbs und im Auslände geiuchi

Hans
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
18 Zahlen sanft entschlafen ist.

In tiefer. Trauer:
Familie Riesch , Glaserei.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

Gutschein
An den Verlag Georg Westermann ln Draunschweig
Bitte senden Sie mir unverbindlich und kostenlos
eineprvbenummervonWcstermannsMonalshesten
mit tOO Seiten Text , 60 — 70 ein - und bunt¬
farbigen Bildern und etwa KKunstbeilagen . 30Pf.
für Porto ( auch Auslandsmarken ) füge ich bei.

Orl u. Dalum : . . . . . _ — . .1

Heselbronn.

Danksagung.

Berns . . . I
?
i Zu beziehen durch die W . Rieker '

sche Buchhandlung Altensteig.?
rum ^ siweuumeime

empkiedit

Osscjläktsdücdör aller Art
Lriskorcloer
ebenso

LblsgemaWSll IM SeduMMr
sowie

VoehellLsIknäkl ' n. Lbrei 88kil8llükr
ku!t- null laseükb-LsIkiiäzi'
ciie

m. mensl"5ciie Uucmisnaiung . aiiensieig.
Morgen vormittag von

9 Uhr ab im Schlachthaus
auf der Freibank junges

ADW
das Pfund zu 50 Pfg.

Kienrnsueksn
in 3 Tagen

Auskunft kostenlos!
Sansiüs -Ievot Halle a . S. Mc

Für die uns erwiesene Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Schwester , Schwägerin,
Tanle und Großtante

Barbara Teeger
sowie unseres lieben Kindes

Werner Schneider
insbesondere für die zahlreiche Leichenbegleitung
sagen herzlichen Dank

Familie Seeger
Familie Schneider.

AitensteiZ , den 29 . Oer . 1931

nrivums-, mem- u. ns?n8N8enms?rsn?
sofort Walwurzfluid ! Flasche 2 — Spezial 3 —

„Walwurzfluid ist auch rin ausgezeichnetes Mittel zum Heilen
von Krampfadern. Ich h ibe am rechten Fuß an der Wade
sehr starke Krampfadern und als ich sie einige Ze t einge¬
rieben habe , wurden sie so klein , daß man fast nichts mehr
sah.

"
(Zeugnis.)

In den Apotheken Mensteig , Hailerbach u. Psalzgrasenw,-iler.

Unsere liebe iAutter

§eb . 8ctiLker
ist am -4or§en des Lbristkestes ngck 83Mri §em lieben und
wirken sgn t entsckiaken . 8ie wurde gm 27 . dieses b/lonats
guk dem slten bnedbok rur kuke gebettet.Mi dgnken ^ iien , die ikr wükrend ikrer Krgnkkeit Siebes
erwiesen und sie guk ibrem ietrten IVeZ deZieiteten. ^ ucb
danken wir kerrircb kür die uns erwiesene ^ nteiinskme.

Im Kamen der Kinterdiiedenen:
0170 H

in mit dem Namen bebrulktes
Nenjahrskürtchen keilet nicht viel mehr
als eln anderes, dagegen ist es gefüllt'
grr und wirkt eleganter. Sa geschmack¬
voller Ausführung bet billigster Berech-
aung ln brr Druckerei dieses Mattes.

Oie Oose ist
iuktieer Ze-
insekt und
bür^tkürun¬

bedingte
knscbe und
Haltbarkeit
des Xakkee

Kggz
Preis Mir . 1 .71

ein', oui'sksi'a w.
^ltenstei§.

Altensteig.

Schindeln-
rNesser

extra Qualität
neu eingetroffen bei

Karl Henßler sen.
Lisenhandlung

beim neu .n Postamt.

ksissl-
^ und

isookskiei,
empkiekit die

HV. ffiolror 'sosio Luokkanckluag

le beste Gelegenheit, Wen werten
Klinbra rin erfolgreiches neues Fahr
zu wünschen, ist eine Glückwunsch-
Anzeige in der Eonderbetlage brr
Schwarzwülber Zageszeltuag
.Aus drn rannen"
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